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Angedacht

Kurz notiert
Frauenkreisausflug

Auf zum „Bimbala vo Laff“ ein
Ausflug nach Lauf
Wir besuchen die im Mittelalter
und in der (vor-)industriellen
Zeit bedeutsame Stadt und erle-
ben bei einer zweistündigen
Stadtführung die barocke
Johanniskirche, die Laufer Kai-
serburg (das Wenzelschloss),
die Schleifmühle, die Felsenkel-
ler und den Marktplatz.
Zuerst stärken wir uns beim Mit-
tagessen und nach der Führung
lassen wir den Tag beim Kaffee-
trinken ausklingen.
Rückkehr in Fürth ca. 18.00 Uhr.
Die Kosten für Essen und Trin-
ken trägt jede selbst.

Dienstag, 17. Juni
Treffpunkt: 10.30 Uhr vor dem
Fürther Hauptbahnhof
Anmeldung bei Sabine Thumer,
Tel.: 77 65 62

Evensong

Musikalische Abendandacht
Eine Zeit ohne Trubel.
Eine Zeit mit Gesang und Musik.
Durchschnaufen.
Donnerstag 5. Juni 19.30 Uhr
Auferstehungskirche

Wer bin ich?
Die Konferenz hat mit einem Vor-
trag begonnen. Es ging um Verände-
rungen im Kindergarten. Und
darum, wie unterschiedlich die
Menschen damit umgehen. Die
Referentin hat verschiedene Typen
von Mitarbeitenden ausgemacht:
Die einen begrüßen das Neue, den-
ken voraus, packen an, lassen sich
ein. Andere sind verunsichert, wis-
sen nicht so recht. Und dann gibt es
die, die lieber festhalten würden am
Alten, die quasi „auf der Bremse ste-
hen“.
Eine
Sympa-
thie für
die Ers-
teren,
also die
„Mache-
rinnen“
war
deutlich
heraus-
zuhören.
Stimmt
ja auch,
„Das war
schon
immer
so!“ ist
kein gutes Argument.
Der Soziologe Andreas Reckwitz
spricht aber andererseits in seiner
neuen Untersuchung vom „Fort-
schrittsimperativ“ unserer Zeit.
Modern sein heißt, das Neue grund-
sätzlich zu begrüßen im Glauben an
die bessere Zukunft. In den letzten
dreihundert Jahren hat dieser
Gedanke des Fortschritts unsere
Gesellschaft und das Leben sehr
stark geprägt. Das Neue gilt seither
fast automatisch als das Bessere.
Und dieses Denken hat tatsächlich
enorme Verbesserungen gebracht.

Aber eben auch Verluste, so Reck-
witz. Man könnte ganz aktuell an
das Smartphone im Kinderzimmer
denken und den möglichen Verlust
eigener Kreativität und anderer
Fähigkeiten. Beispiele wären auch
der Verlust von Natur und Artenviel-
falt, der viel mit modernen Lebens-
weisen zu tun hat.
Der Bibel ist dieser Fortschritts-
imperativ noch fremd. In diesem
Sinne ist sie eben nicht modern. Die
Zukunft ist aber durchaus im Blick.

„Trachtet zuerst nach dem Reich
Gottes und nach seiner Gerechtig-
keit, so wird euch alles andere zufal-
len!“ heißt es bei Matthäus (6,33).
Es gilt also etwa zu fragen, ob das
Neue wirklich dem Leben dient,
Menschen verbindet und sie frei
macht, ihnen in ihrer Würde gerech-
ter wird und damit auf Gott hin-
weist. Solche Fragen machen Mühe,
halten manchmal auf und sie loh-
nen sich.

Hans-Ulrich Pschierer

(A.Reckwitz, Verlust, Berlin 2024)

Viva Warning

Viva Warning
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kurz gemeldet

„Freuden-Tränen-Bäume”
Bunte Malerei

Gemeindeleben

Beerdigung:

Frauenkreisausflug
17. Juni
siehe S. 5

Frauenkreis
25. Juni 19.30 Uhr
Wie eine Rose erblüht - Ein Rosen-

abend
Referentin: Waldtraud Conrad, Reli-
gionspädagogin i.R.
Konferenzsaal, Otto-Seeling-Pro-
menade 7

Club 60
ab 14.15 Uhr bei Kaffee und Kuchen
im Gemeindehaus St. Michael, Kir-
chenplatz 7
11.Juni
Soroptimist International Club

Fürth

25. Juni
Gedanken zu dem Ölgemälde von
Catarina Chietti

Kirchenvorstand
05. Juni
19.30 Uhr Sitzung
Otto Seeling Promenade 7

Save the Date

Am 13. Juli feiert die Auferstehungs-
kirche wieder ihr Sommerfest.
Wir starten mit einem Gottesdienst
für Große und für Kleine. Dort wer-
den auch die neuen Konfis vorge-
stellt.
Danach werden wir auf dem Vor-
platz einiges im Angebot haben.

Start: 9.30 Uhr Gottesdienst für
Groß und Klein

im Anschluss: Essen und Trinken

verschiedene Angebote für alle
Alterstufen

Sonntag 13. Juli ab 9.30 Uhr
Auferstehungskirche und Vorplatz

Ich heiße Markus Hörauf, wohne in
Nürnberg und bin 44 Jahre jung. Ich
male meist in Acryl auf Leinwand-
verschiedenste Motive. Das immer
und immer wiederkehrende Motiv
meines Schaffens ist mein soge-
nannter „ Freudentränenbaum“,

Dazu möchte ich sagen: Tränen der
Trauer gibt es immer wieder, doch
Tränen der Freude, diese sind doch
viel besser? Dem werden Sie mir
sicher zustimmen. Ja, es geht in
meinen Arbeiten immer um Tränen

der Freude. Gott gibt uns Hoffnung.
Krankheit und Leid können wir
nicht immer vermeiden, aber Gott
gibt uns Hoffnung. Auch spielen in
meinen Gedanken und Bildtiteln
Inhalte wie „Hoffnung“ eine maß-
gebliche Rolle. Wir sind nicht
alleine. Manchmal begegnen uns
auch Engel in Menschengestalt. Ja,
Gott läßt uns nicht alleine.

Gottesdienst zur Ausstellungser-
öffnung am 29. Juni 9.30 Uhr
anschließend Vernissage mit

Viva Warning
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Regelmäßig
› Montags
Posaunenchorprobe
19.00, Gemeindehaus
Leitung: Karin Mehring, Tel. 6897784

› Dienstags
Gymnastikgruppe für Senioren
9.30 - 10.30 Uhr, Gemeindehaus
Info: M. Reichel, Tel. 0176 5776 0713
Willkommenscafé
16.00 - 18.00 Uhr, Gemeindehaus,
Cornelia Hufeisen, Tel. 0176 5798 3046

› Mittwochs
Gymnastikgruppe für Senioren
9.30 - 11.00 Uhr, Gemeindehaus
Info: M. Reichel, Tel. 0176 5776 0713
Club 60
14.30 Uhr (vierzehntägig),
Gemeindehaus St. Michael
Info: Pfarramt St. Michael
Frauenkreis
monatlich 19.30 Uhr, Konferenzsaal,
Otto-Seeling-Promenade 7
Sabine Thumer Tel: 776562

› Samstags
Fußballmannschaft
10.00 Uhr, am Pappelsteig

› Kinder- und Jugendtreffs
Ansprechpartnerin
Annika Schweizer, Tel. 0176 9648 0709
alle Veranstaltungen im Gemeindesaal
im Jugendraum
Offener Treff
ab 9 Jahren; Freitag, 15.00 - 17.00 Uhr
Kino Treff
ab 9 Jahren bzw. FSK des Films
jeden 1. Freitag im Monat,
17.00 - 19.30 Uhr
Jugend Treff
ab 11 Jahren; jeden 3. Freitag im Monat
17.00 - 19.30 Uhr
Theater Treff
ab 7 Jahren; dienstags, 17.30 - 19.00 Uhr
NEU - NEU - Koch Treff - NEU - NEU
ab 10 Jahren, Freitag, 17.00 - 19.30 Uhr
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Sonntag
9.00 Uhr

11.00 Uhr

1. Juni Exaudi
Konfirmation Auferstehung

Konfirmation St. Michael

Donnerstag
19.30 Uhr

5. Juni
Evensong - musikalische Abendandacht
Auferstehungskirche

Sonntag
9.30 Uhr

8. Juni Pfingsten

Gottesdienst mit Abendmahl (Vikarin Xiggos)

Montag
10.00 Uhr

9. Juni Pfingstmontag

Gottesdienst in St. Michael (Pfarrer Pschierer)

Sonntag
9.30 Uhr

15. Juni Trinitatis
Gottesdienst (Volker Zuber)

Sonntag
10.00 Uhr

22. Juni 1. Sonntag nach Trinitatis
Gottesdienst in St. Michael (Pfarrer Pschierer)

Sonntag
9.30 Uhr

29. Juni 2. Sonntag nach Trinitatis
Gottesdienst zur Ausstellungseröffnung (Pfarrer Popp)

Sonntag
9.30 Uhr

06. Juli 3. Sonntag nach Trinitatis
Jubelkonfirmation mit Abendmahl (Pfarrer Popp)

Gottesdienste
& Andachten

Kontakte

› Pfarramt
Otto-Seeling-Promenade 7,
90762 Fürth,
Tel. 0911/7499900
Fax 0911/7417435
mail: pfarramt.auferstehung.fue@elkb.de
www.auferstehungskirche-fuerth.de
Öffnungszeiten:
Montag: 9.00 - 12.00 und 14.00 - 16.00 Uhr
Mittwoch: 10.00 - 11.00 Uhr
Donnerstag: 15.00 - 17.00 Uhr
Sekretärinnen:
Heike Mohr, Doris Kriegbaum
Bankverbindung:
Sparkasse Fürth
IBAN DE43 7625 0000 0009 5474 64
BIC BYLADEM1SFU

Gemeindehaus:
Rudolf-Breitscheid-Straße 37

Pfarrer:
Rüdiger Popp Tel: 0151 1854 9232

› Weitere Mitarbeitende
Kantorinnen:
Sirka Schwartz-Uppendieck, Tel.709201
Inge Schilffarth, Tel. 7467824
Mesner:
Klaus Thumer, Tel. 776562

Kinder-/Jugendarbeit:
Annika Schweizer Tel: 0176 9648 0709

Vertrauensperson Kirchenvorstand:
Peter Schultz

› Kindertagesstätten
Kindergarten:
Leitung: Tatjana Stojanovska, Tel. 773633
mail: kita.auferstehung.fuerth@elkb.de
Kinderhort:
Leitung: Barbara Müller, Tel. 776082
mail: hort.auferstehung.fuerth@elkb.de

Telefonseelsorge (kostenfrei):
0800 111 0 111 / 222

Abholung Monatsgruß Juli:. ab 23 Juni


